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Siutpolijcilichc ScwillU
flungcn Der Stuöt Nitrid)
mürben am 2. September für
fotgenbe Sauprojeîte, tei£=

roeife unter Sebingungen, er»

^ teilt : 1. Soegeli für einen
fmbau 33 er fiet) erungsnumm er 857 Söroenftraffe 55 unb

üü' einen Umbau SSerftcfjerungênummern 615 unb 1178,

ff 1 ; 2. 3. 33lodE)§ Söhne für einen Umbau 3)U)t()en=

Ifffte 8, 3- 2; 3. ffreg, Söiebertetjr & Sie. für 316=

„ijbetung genehmigter tßläne junt 3lnbau unb jur Unter»

ftleritng Sßeberftraffe 5, 3- 4; 4. Dftermatber für
Umbau SBeinbergftrajje 41, 3- 6; 5. Srtjroei^er.

ûnbeêbaljnen für eine ©infriebung längst ber Salm»
pf"e nad) Drlifon bei ber 9torbbrücte»9töteIfteig, 3- *5;

• tlanton 3üricf) für einen ©emüfefchuppen beim-ßan»
°HâfpitaI an ber ißlatten=©loriaftrafse, 3- 7;_7- ©h^^
Junger für eine ©infriebung ^älbeliroeg 15, 3- 7.

ferner am 5. Sept. 'für foigenbe: 1. ff. 0- ißeftalojjt

f einen Umbau iTOünfierbof 10, 3- 1 ; 2. ©tabt 3«vicl)
5 «inen Umbau Setnauftraffe 17, 3. t ; 3. £>. »rejfmer
F einen Umbau 2Ubi§ftraße 64, 3-2; 4. §. ffrifctj»

ftv c t'ie 5mei Salfone unb einen ®adjaitfbau 2llbt§=
' «ifte 36, 3. 2; 5. Stünji Söhne 21.=©. für einen Um»

j,
n urtb 2lnbau 33erfic()erungê Dir. 56'Seeftrafje _39o,

' j 6. ,£>, 9Ji 0 ersb 0 r ff=Set) erer für einen Umbau Säcfer»

fttopf' iit Per 9îot Oct <yrcunben an,
Unb bir lotrb — 'S 3(tißc attfflctnn.

ftrafje 52 in ber Sturnfjatte, 3> 4; 7. Stabt 3üricl) für
einen Umbau ißerfietjerungs 9tr. 3006 an ber Säcfer»
Äernftrafje, 3- 4; 8. 3- $eçtor für einen Umbau Sang»
ftrafje 39, 3- 4; 9. Sechnifclje ißrüfanftalt be§ Schweif
.elef'trotecl)mfct)en Sereine! für einen ^iftenlagerfchuppen
an ber fparbturmftrafje, 3- 5; 10; ff- ©cljönfelb für einen
Umbau fyreubenbergftrafje 134, 3- 6; 11. 9JÎ. Sftuggli
für eine 2lntoremife fperjogftr. 21, 3- 7 ; 12. 3- 3'mgger
für einen Umbau tßeftatojjiftrafje 24, 3. 7.

äöoljnlißractcu fiir îôintertljur. ®er Stabtrat non
äßintertfjur f>at non beu non ber Regierung offerierten
3tueifamilienbaracfert fünf Stücf beftettt jur ©rgänjung
ber bereits im Sau begriffenen 40 neuen SSBohnuitgen.

Süeithnu für Die 2lgentuc t>cr 3«rcl)cr Stantonallmni
in Drlifon. ®er Iv'nntonêrat bewilligte einen ürebit
non 250,000 ffr. ©rftellung eines? iReubaueë für bie

2tgentür ber. ftantonalbanf in Drlifon.
SSauwefen in 2l)itu. 3ur Sefämpfung beë brüefen»

beu 2öol)nung§manget§ befcljloß ber ©emeinberat, ein
Keines fpotel int ©emeinbebejirf ©olbitnil ju erwerben
unb ju einem SBoljnbaus für 6 ffamilien umänbern 31t

taffen.
Souwcfen in Samen (Dbroalben). 9tacl)bem bie

llanalifation unter ber bemäljrten Seitung bes §errn
Saumeifter Seel ber glüdlidjen Sotlenbung entgegengeht,
ftnb nun bie 2lrbeiten für bie ©rftellung eineê SSrottoirS

nom §auptplal3 bis jur „Ärone" im notion ©ange.
Sßenn biefen fperbft bie Serbefferung ber Sinbenftrafje

Baupolizeiliche Bcwilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 2. September für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

^ teilt: 1. E. Voegeli für einen
stnban Versicherungsnummer 857 Löwenstraße 55 mld

üü' einen Umbau Versicherungsnummern 615 und 1178,
S- 11 2. I. Blochs Söhne für einen Umbau Mythen-
st^ße 8, Z. 2; 3. Frey, Wiederkehr L, Cie. für Ab-
^üderung genehmigter Pläne zum Anbau und zur Unter-
^lerung Weberstraße 5, Z. 4; 4, E. Osterwalder für
^uen Umbau Weinbergstraße 41, Z. 6; 5. Schweizer,
sthndesbahnen für eine Einfriedung längs der Bahn-

nach Örlikon bei der Nordbrücke-Rötelsteig, Z. 6;
Danton Zürich für einen Gemüseschuppen beiim Kan-

^nsspjîas an der Platten-Gloriastraße, Z. 7; 7. Charles
^^chMger für eine Einfriedung Häldeliweg 15, Z. 7.

ferner am 5. Sept. für folgende: 1. F. O. Pestalozzi
st einen Umbau Münfterhof 10, Z. 1 ; 2. Stadt Zürich
V emen Umbau Selnaustraße 17, Z. l ; 3. H. Breßncer

st r e„,e„ Umbau Albisstraße 64, Z. 2; 4. H. Frisch-
nststst jür zwei Balköne und einen Dachaufbau Albis-
l raße 36, Z. 2; 5. Stünzi Söhne A.-G. für einen Um-

n und Anbau Versicherungs-3îr. 56'Seestraße 30o,
' ^ 6. H^ Moersdorsf-Scherer für einen Umbau Bäcker-

Klvpf' in der Nvt bei Freunden an.
Und dir wird — 's Ange anfgetan.

straße 52 in der Turnhalle, Z. 4; 7. Stadt Zürich für
einen Umbau Versicherungs-Nr. 3006 an der Bäcker-
Kernstraße, Z. 4; 8. I. Tertor für einen Umbau Lang-
straße 30, Z. 4; 0. Technische Prüfanstalt des Schweiz,
elektrotechnischen Vereins für einen Kistenlagerschuppen
an der Hardturmstraße, Z. 5; 10: F. Schönfeld für einen
Umbau Freudenbergftraße 134, Z. 6; 11. M. Muggli
für eine Aütoremise Herzogstr. 21, Z. 7 ; 12. I. Zangger
für einen Umbau Pestalozzistraße 24, Z. 7.

Wohnbaraclen für Winterthur. Der Stadtrat von
Winterthur hat von den von der Regierung offerierten
Zweifamilienbaracken fünf Stück bestellt zur Ergänzung
der bereits im Bau begriffenen 40 neuen Wohnungen.

Neubau für die Agentur der Zürcher Kantonalbauk
iu Örlikou. Der Kantonsrat bewilligte einen Kredit
von 250,000 Fr. zur Erstellung eines Neubaues für die

Agentür der Kantonalbank in Orlikon.

Banwesen in Thun. Zur Bekämpfung des drücken-
den Wohnungsmangels beschloß der Gemeinderat, ein
kleines Hotel im Gemeindebezirk Goldiwil zu erwerben
und zu einem Wohnhaus für 6 Familien umändern zu
lassen.

Bauwesen in Tarnen (Obwalden). Nachdem die

Kanalisation unter der bewährten Leitung des Herrn
Baumeister Beck der glücklichen Vollendung entgegengeht,
sind nun die Arbeiten für die Erstellung eines Trottoirs
vom Hauptplatz bis zur „Krone" im vollen Gange.
Wenn diesen Herbst die Verbesserung der Lindenftraße



2ä4 gilufle. fdjtnctj. $ani)tt>. Rettung („aJteifterblatt") Str. 24

nod) ooltjogen roirb, bürfen ©inßeimifcße unb ffrembe
mit biefen Neuerungen jufrieben fein.

Vatuucfen in Qug. Die ffirnta Sanbil & ©pr be=

abfic£)tigt bie Verbreiterung berSORennebac£)brücfe
beim 9îèufrauenftein in $ug.

2öoI)mt«ß$not tit SBalöcnfiurß (Vafetlanb). Durd)
ben ©tittftanb ber Vautätigfcit bei guter inbuftrietter
©efcßäftltage ift eine aulgefprocßene SBoßnunglnot ent=

ftanben. ©I rnirb 2tbßütfe buret) fotnmunale 2Boßnßaul=
bauten angeregt, bantit bie Familien, bie in Sßatbenburg
ißrem SSerbienft naeßgeßen, atteß bort rooßnen fönnen.

3ur ©cßlad)tt)aul6aufragc ber ©taöt ©cßaffßaufcn
roirb berichtet: Vorprüfung ber ganzen 2lngetegen=
b)eit feßte ber ©tabtrat im $aßre 1916 eine ßommiffion
ein, bie ißre erfte Stufgäbe in beut Stuffinben einel
geeigneten Vauptaßel erbticîte. $n ber 94äße ber
©tabt fanb biefe Kommiffion feinen ißlaß, ber atten
Stnforberungen entfpräcße. hingegen gtauben bie Slom=

miffion unb ber ©tabtrat, einen geeigneten ißtaß auf ber
©emarfung ber ©emeinbe Veußaufen in beut
Streat bei fperrn ran Vtoten, bei ber „2taben
f t u £)" gefunben zu ßaben. Dal in ber 9täße bel Vßeinel
pracßtnolt gelegene Streat mißt etroa 24,000 in-; ber
fßlatj ift genügenb groß, bietet guten Stnfcßtuß an ben
©üterbaßnßof Veußattfen unb ift nom Vaßnßof ©cßaff»
häufen meßt roeiter entfernt atl ba§ ^nbnftriequartier
©bnet, bal anfängtief) für bie ©rftettung bei @cßlacßt=
ßaufel in Vetracßt gezogen roorben roar. Die 2Baßt
biefel paßel ßätte, wie in einem Vericßt an ben ©roßen
©tabtrat aulgefüßrt roirb, pr ffolge, baß fid) mit ber
©tabt aueß bie ©emeinbe 9 teut) aufen rooßt an ber ©r=

ftettung ber neuen ©cßtacßtßaulantage beteiligen roürbe.
Daburcß roürbe, raie ber ©tabtrat betont, bie ©rftettung
einer rationetten unb großzügigen ©cßtacßtßaulantage
mögtieß. Die Vecßmmglprüftm'glfommiffion beantragt
nun einmütig bem ©roßen ©tabtrat, bie norteitßaft ge=

tegene Siegenfcßaft bei ifperra nan Vtoten in 9teußaufen
anzulaufen, hingegen bie Verroenbung biefer Siegenfcßaft
einer fpätern Vefcßtufjfaffung norzubeßatten. Die Söfitng
ber ©cßtacßtßaulfrage fott atfo ßeute noeß nad) feiner
Vicßtung präjubijiert roerben, fonbern fpäter jum ©egero
ftanb einer neuen Vortage bei ©tabtratel gemaeßt roerben.

Vaultdjci nui ttöccfen (@t. ©atten). 3t" fogenannten
fîtoftergut an ber fftpftraffe roirb mit bem Vau einel
Sanbfißel größeren ©tili begonnen. Die Strbeit roirb
aulgefüßrt oon |?erra Vaumeifter ©tüßi 2lebti in
©tarul. — Die ©teinfabrif ber Herren fourrer
& So. im $tp ift famt bem baju geßörenben ©teftriji»
tätlroerf unb bem ganzen Streat fäuftieß an bie ffirma
2t It mann & ©o., Vtecßan. ©eibenroeberei in Sßeefen,
übergegangen.

giir eine tapette auf beut aulficßtlradjcn Üliontc
bi Saura bei SRoocrebo (©raubiinben), ber immer meßr
Zu einem beliebten ©ommerfurort roirb, ßatte bie ner=
ftorbene ffrau jfrancelca ©eßenarbi eine ©ammtung ner=
anftattet. ©ie rourbe biel $aßr oon ben außerorbent=
tief) zahlreichen Äurgäften roieber aufgenommen; 2trct)i
te It Daltone @ionanetti fertigte in uneigettnüßiger
Söeife einen Vauptan an, fo baß bal ^Srojeft ttunmeßr
gefießert erfeßeint.

Die „rote ßireße" non 2(rbebo bei Vctlinzona folt
abgebroeßen roerben. ©ie muß ber Vaßnßoferroeiterung
non Vetttnzona paß ntaeßen. $ür ben 2lbbrucß bietet
bie ©ibgenoffenfcßaft 25,000 ffr. an. Da feine ©inigung
erzielt rourbe, ßat man ben Vifcßof um Vermittlung
erfueßt.

llnfer mit 6cm 2lwsïatifr
in den 3al?rcn J9J6—J9J(8.

(9tac£) bem „Journal forestier Suisse".)

®ie 3ufammenftettungen bei eibgenöffifeßen ffinaV
unb 3ottbepartementl über unfern §anbet mit beut 2(u^
tanb roerben feit einigen $afpn jeroeilen mit großem

Ungebutb erroartet. SBer fieß für bie ©ntroieftung unfet'^
.ßrolzßanbel! intereffiert, finbet barin zaßtreieße anregen^
Vergteicße. ©I fann nießt überrafeßen, baß im 3aß^
1917 ber fpolzßanbel fieß noeß aulgefprocßener all
ßer bureß eine Verminberung ber ©infußr unb eine 33®^

meßrung ber Stulfußr fennzeießnet. fjnmterßin müfß"
roir ßinficßtticß ber leßtern eine llnterfcßeibung maeßf"-

®ie SBünfcße nad) einer Vefcßränfung ber Stulfußr, roeto)^

non ber ößenttießen DJÎeinung unb non einigen 9ßtb

gtiebern ber Vunbelnerfammtung im ^jntereffe ber f?"t5'

oerforgung bei eigenen Sanbel gettenb gemaeßt rourbe"'

fittb auf bie Slulfußr nießt oßne ©inftuß geblieben.
roirb übrigenl gerne zugeben, baß jene Sßünfcße burd)""*
gerechtfertigt'roaren unb angefidßl ber fabetßaften Äoßte"'
preife teid)t nerftänbticß finb, bie roir an SDeutfcßtanb 8#

bezaßten ßaben. Dbrooßt ber VBert unferer |)otzaulf"'^
non 1917 benjenigen ber 2tulfußr non 1916 infolge be"

beftänbigen ^ßreilfteigerung nod) übertrifft, fo ßat bo$

bie aulgefüßrte 9Renge eine Verminberung erfaßte".
Sßenn man nur bie roidjtigften Qottpofitionen bei Strtif'e^

£)otz in Vetradjt gießt, fo ift bie 2tulfußrmenge "O"

4,986,000 Doppelzentner int f)aßre 1916 auf 3,948,00"
Doppelzentner im Qaßre 1917 gefunfen. Die Stulfroß

nom Qaßte 1017 betrug atfo bem ©eroießte naeß

79"/» berjenigen non 1916.
Die ©infußrziffer ßat eine unaulgefeßte Ve^

miitberung erfahren. Dal ©eroießt ber eingeführten
menge im ^aßte 1917 betrug nur noeß 56®/o beljen'^"
nom 3aßte 1916. ©ießertieß ein beuttießer ffingerz"'0'
unfere Stulfußr nießt zu übertreiben. Die 9Rinbereinf"ßJ
gegenüber 1916 betrifft namentlich 9Rabetbrennßotz,
aueß 9tabetßolz=@d)nittroaren. ~

Die SRinberaulfußr nerteitt fieß auf fämttta)
Vofitionen, aulgenomtnen bie fotgenben brei: ©tdjenß"^)
©cßnittroaren, SRabetbrennßolz unb inlbefonbere abfl^
bttnbenel Vaußotz (Varacfen). Die Vernteßrung biß"
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noch vollzogen wird, dürfen Einheimische und Fremde
mit diesen Neuerungen zufrieden sein.

Bauwesen in Zug. Die Firma Landis & Gyr be-
absichtigt die Verbreiterung der Men nebachbrücke
beim Neufrauenstein in Zug.

Wohnungsnot in Waldenburg (Baselland). Durch
den Stillstand der Bautätigkeit bei guter industrieller
Geschäftslage ist eine ausgesprochene Wohnungsnot ent-
standen. Es wird Abhülfe durch kommunale Wohnhaus-
bauten angeregt, damit die Familien, die in Waldenburg
ihrem Verdienst nachgehen, auch dort wohnen können.

Zur Schlachthausbaufrage der Stadt Schaffhausen
wird berichtet: Zur Vorprüfung der ganzen Angelegen-
heit setzte der Stadtrat im Jahre 1916 eine Kommission
ein, die ihre erste Aufgabe in dem Ausfinden eines
geeigneten Bauplatzes erblickte. In der Nähe der
Stadt fand diese Kommission keinen Platz, der allen
Anforderungen entspräche. Hingegen glauben die Kom-
mission und der Stadtrat, einen geeigneten Platz auf der
Gemarkung der Gemeinde Neuhausen in dem
Areal des Herrn van Vloten, bei der „Raben-
sluh" gefunden zu haben. Das in der Nähe des Rheines
prachtvoll gelegene Areal mißt etwa 24,999 der
Platz ist genügend groß, bietet guten Anschluß an den
Güterbahnhos Neuhausen und ist vom Bahnhof Schaff-
Hausen nicht weiter entfernt als das Jndustriequartier
Ebnet, das anfänglich für die Erstellung des Schlacht-
Hauses in Betracht gezogen worden war. Die Wahl
dieses Platzes hätte, wie in einem Bericht an den Großen
Stadtrat ausgeführt wird, zur Folge, daß sich mit der
Stadt auch die Gemeinde Neuhausen wohl an der Er-
stellung der neuen Schlachthausanlage beteiligen würde.
Dadurch würde, wie der Stadtrat betont, die Erstellung
einer rationellen und großzügigen Schlachthausanlage
möglich. Die Rechnungsprüfungskommission beantragt
nun einmütig dem Großen Stadtrat, die vorteilhaft ge-
legene Liegenschaft des Herrn van Vloten in Neuhausen
anzukaufen, hingegen die Verwendung dieser Liegenschaft
einer spätern Beschlußfassung vorzubehalten. Die Lösung
der Schlachthausfrage soll also heute noch nach keiner
Richtung präjudiziert werden, sondern später zum Gegen-
stand einer neuen Vorlage des Stadtrates gemacht werden.

Bauliches aus Weesen (St. Gallen). Im sogenannten
Klostergut an der Flystraße wird mit dem Bau eines
Landsitzes größeren Stils begonnen. Die Arbeit wird
ausgeführt von Herrn Baumeister Stüßi-Aebli in
Glarus. — Die Steinfabrik der Herren Furrer
& Co. im Flp ist samt dem dazu gehörenden Elektrizi-
tätswerk und dem ganzen Areal käuflich an die Firma
Altmann <à. Co., Mechan. Seidenweberei in Weesen,
übergegangen.

Für eine Kapelle auf dem aussichtsreichen Monte
di Laura bei Rovcredo (Graubünden), der immer mehr
zu einem beliebten Sommerkurort wird, hatte die ver-
storbene Frau Franceses Schenardi eine Sammlung ver-
anstaltet. Sie wurde dies Jahr von den außerordent-
lich zahlreichen Kurgästen wieder aufgenommen; Archi-
tekt Tallone-Giovanetti fertigte in uneigennütziger
Weise einen Bauplan an, so daß das Projekt nunmehr
gesichert erscheint.

Die „rote Kirche" von Arbedo bei Bellinzona soll
abgebrochen werden. Sie muß der Bahnhoserweiterung
von Bellinzona Platz machen. Für den Abbruch bietet
die Eidgenossenschaft 2-1,999 Fr. an. Da keine Einigung
erzielt wurde, hat man den Bischof um Vermittlung
ersucht.

Unser Holzhandel mit dem Ausland
in den Iahren Ms»—M8

(Nach dem „)c>urnsl korestier Suisse".)

Die Zusammenstellungen des eidgenössischen Finanz-
und Zolldepartements über unsern Handel mit dein Aus-

land werden seit einigen Jahren jeweilen mit großer

Ungeduld erwartet. Wer sich für die Entwicklung unsere»

Holzhandels interessiert, findet darin zahlreiche anregende

Vergleiche. Es kann nicht überraschen, daß im Jahre
1917 der Holzhandel sich noch ausgesprochener als bis-

her durch eine Verminderung der Einfuhr und eine Ver-

mehrung der Ausfuhr kennzeichnet. Immerhin müsse»

wir hinsichtlich der letztern eine Unterscheidung mache'»

Die Wünsche nach einer Beschränkung der Ausfuhr, welche

von der öffentlichen Meinung und von einigen klW-

gliedern der Bundesversammlung im Interesse der Host'

Versorgung des eigenen Landes geltend gemacht wurden,

sind auf die Ausfuhr nicht ohne Einfluß geblieben. Mah
wird übrigens gerne zugeben, daß jene Wünsche durchan»

gerechtfertigt waren und angesichts der fabelhaften Kohlen-

preise leicht verständlich sind, die wir an Deutschland ch

bezahlen haben. Obwohl der Wert unserer Holzausfuhr
von 1917 denjenigen der Aussuhr von 1916 infolge der

beständigen Preissteigerung noch übertrifft, so hat doch

die ausgeführte Menge eine Verminderung erfahren.
Wenn man nur die wichtigsten Zollpositionen des Artikel»

Holz in Betracht zieht, so ist die Ausfuhrmenge von

4,986,996 Doppelzentner im Jahre 1916 auf 3,948,99»
Doppelzentner im Jahre 1917 gesunken. Die Ausfuhr

vom Jahre 1917 betrug also dem Gewichte nach n»r

79"/» derjenigen von 1916.
Die Einsuhrziffer hat eine unausgesetzte V^'-

Minderung erfahren. Das Gewicht der eingeführten Hvst'

menge im Jahre 1917 betrug nur noch 56°. » desjenigen

vom Jahre 1916. Sicherlich ein deutlicher Fingerzeig'
unsere Ausfuhr nicht zu übertreiben. Die Mindereinsnhr
gegenüber 1916 betrifft namentlich Nadelbrennholz, fern?

auch Nadelholz-Schnittwaren. -
Die Mindern us fuhr verteilt sich aus sämtlich

Positionen, ausgenommen die folgenden drei: Eichenholz
Schnittwaren, Nadelbrennholz und insbesondere abg'/
bundenes Bauholz (Baracken). Die Vermehrung diese'

à
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